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Wie viele E-Busse 

rollen bis Ende 2025 über 

Vorarlbergs Straßen? 

QR-Code scannen oder 

Frage auf magazin.vkw.at 

beantworten und mit etwas 

Glück gewinnen.

Lust auf tief verschneite Berge 

und frisch präparierte Pisten? 

Gewinnen Sie 3 x 1 Montafon 

Brandnertal Winter-WildPass.   
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GENERALERNEUERUNG 
VERMUNTWERK
—
Im Jahr 1930 ging in Partenen das damals 

größte Wasserkraftwerk Österreichs in 

Betrieb – das Vermuntwerk. In den nächs-

ten Jahren werden zahlreiche Instand-

haltungs- und Erneuerungsmaßnahmen 

am Speicher Vermunt und im Krafthaus 

in Partenen durchge� hrt und damit das 

Kraftwerk wieder auf den neuesten Stand 

der Technik gebracht. 

Ein Schwerpunkt liegt auf der Modernisie-

rung der Maschinenhalle: Die � nf Maschi-

nen werden durch zwei moderne Maschinen-

sätze – bestehend aus jeweils einem Gene-

rator und einer Turbine – ersetzt. Darüber 

hinaus steht die Renovierung der Krafthaus-

fassade, der Fenster und des Daches an. 

Parallel dazu werden im Speicher Vermunt 

die betrieblichen Absperrorgane, die den 

Wasserabfl uss des Speichers regulieren, 

sowie der Einlaufturm der Triebwasser� h-

rung saniert.

Projektdetails 

–  Dauer der Arbeiten: 2023 bis 2026

–  Steigerung der Leistung von 

 163 Megawatt auf 170 Megawatt 

Die Energiesituation hat sich seit Jahresbeginn 

deutlich entspannt. Dennoch ist es wichtig, weiter-

hin auf einen schonenden Umgang mit unseren 

Ressourcen zu achten – insbesondere auch mit 

Blick auf die bevorstehende Heizsaison. 

Es ist uns ein großes Anliegen, unsere Kund:innen 

beim Energiesparen bestmöglich zu unterstützen. 

Im Rahmen der Initiative „Vorarlberg spart Energie“ 

möchten wir Anreize setzen, den Energie- und Gasver-

brauch nachhaltig zu senken und damit einen Beitrag 

zum Klimaschutz zu leisten. Die Bemühungen werden 

mit einem Energiesparbonus belohnt. Zudem haben 

wir es uns zur Aufgabe gemacht, unseren Kund:innen 

dauerhaft einen der günstigsten Preise aller Landes-

energieversorger zu bieten und sie zuverlässig mit 

Energie zu versorgen. Aus diesem Grund bieten wir 

seit 1. Juli neue Stromprodukte an. Mit dem aktiven 

Wechsel sparen unsere Kund:innen 30 Prozent bei 

den Energiepreisen.

Wir wünschen Ihnen eine informative und interessante 

Lektüre. 

Dr. Christof Germann

Dipl.-Ing. Gerd Wegeler

TV-Magazin 
Projektleiter Christoph Marxgut 

erklärt die Generalerneuerung
blog.illwerkevkw.at
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E - M O B I L I TÄT
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KNOW-HOW  vkw vlotte hat die Ausschreibung des Verkehrsverbundes 
Vorarlberg (VVV) zur Errichtung und Betriebsführung der Ladeinfrastruktur 
für E-Busse in Vorarlberg gewonnen – bis Ende 2025 sollen insgesamt 
130 E-Busse über die Straßen rollen.

LANGJÄHRIGE EXPERTISE
Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren: 

Bis Ende November werden 34 Ladepunkte 

an sieben Standorten im oberen Rheintal 

und Bregenzerwald umgesetzt. „Im Zuge 

der Angebotslegung wurde � r die bereits 

defi nierten Standorte festgelegt, welche 

baulichen und elektrotechnischen Maß-

nahmen getroffen werden müssen. Diese 

Daten bildeten die Grundlage � r die 

Detailplanung, mit der wir Anfang Sommer 

starteten“, erklärt Philipp Österle, Projekt-

leiter E-Mobilität. Die langjährige Erfah-

rung und das Know-how der vkw vlotte 

sind dabei essenziell: „Jeder Standort 

bringt andere Herausforderungen mit sich. 

So sind teilweise Fließgewässer oder 

Hochspannungsleitungen in unmittelbarer 

Nähe – bis das jeweilige Standortkonzept 

steht, kann es einige Zeit dauern“, so 

Österle. Darüber hinaus gilt es vorab zu 

klären, wo die Ladesäulen platziert werden: 

„So wie bei den E-Autos gibt es auch bei 

den E-Bussen unterschiedliche Modelle, 

das heißt, manche E-Busse haben den 

Stecker seitlich, andere wiederum vorne 

oder hinten. Ebenso sind der Wendekreis 

oder andere Verkehrsteilnehmer zu berück-

sichtigen. Es muss ausreichend Platz vor-

handen sein, damit die E-Busse wenden 

können, ohne dass andere Verkehrsfl üsse 

eingeschränkt werden.“

INTELLIGENTES SYSTEM 
Insbesondere, wenn mehrere E-Busse 

gleichzeitig laden, ist es notwendig, die 

Ladevorgänge aufeinander abzustimmen 

und damit die Ladeleistung optimal zu 

verteilen sowie Leistungsspitzen zu ver-

meiden. Diese Aufgabe übernimmt ein 

intelligentes Lastmanagementsystem. 

Die E-Busse werden, basierend auf dem 

Fahrplan, über Nacht im Depot des je-

weiligen Busbetreibers geladen. Der 

Ladevorgang ist automatisiert: Der E-Bus 

muss lediglich an der Ladestation an-

gesteckt werden. Anhand der Fahrzeug-

kennung wird dieser identifi ziert und 

freigeschaltet – der Ladevorgang startet. 

Philipp Österle, Projektleiter E-Mobilität

Gemeinsam mit dem Vorarlberger Verkehrsverbund (VVV) 
und den Verkehrsdienstleistern leisten wir einen wichtigen 
Beitrag zur nachhaltigen Mobilitätswende in Vorarlberg.

„Sollte ein E-Bus zum Beispiel aufgrund 

von Verkehrsverzögerungen nicht plan-

mäßig eintreffen, wird der Ladeplan vom 

Lastmanagementsystem neu berechnet“, 

berichtet Österle. Untertags besteht die 

Möglichkeit einer Zwischenladung an 

Bahnhöfen und Busplätzen – beispielsweise 

kann da� r die Zeit während des Fahrer:

innenwechsels genutzt werden. 

SICHERER BETRIEB
Zusätzlich zur Planung und Errichtung der 

Ladeinfrastruktur verantwortet die illwerke 

vkw auch den Betrieb und die Wartung. 

Zum Betrieb der Ladeinfrastruktur gehören 

neben den Inspektionen und dem Aus-

tausch von Verschleißteilen auch das 

aktive Monitoring. „Wir überwachen mit 

unseren Systemen die Ladeinfrastruktur 

24 Stunden am Tag. Dadurch können wir 

Veränderungen frühzeitig feststellen und 

rasch Maßnahmen setzen – im Idealfall 

sogar, bevor sie beim Standortpartner 

aufschlagen.“ Sollte es zu einer Störung 

bei der Ladeinfrastruktur kommen, 

sind speziell geschulte Techniker:innen 

rasch vor Ort: „Sind zum Beispiel tech-

nische Komponenten defekt, können 

wir diese umgehend austauschen. Alle 

betriebsrelevanten Ersatzteile sind auf 

Lager, kurze Reaktionszeiten haben 

� r uns oberste Priorität“, betont Österle. 

TV-Magazin 
Errichtung der Ladeinfrastruktur 

für E-Busse in Vorarlberg
blog.illwerkevkw.at

EMISSIONSFREI 
UNTERWEGS

E - B U S S E

STARKES NETZ 
Die Anforderungen an das Stromnetz 

steigen stetig, unter anderem auch auf-

grund der Elektrifi zierung des Verkehrs. 

Es ist deshalb wichtig, die Energienetze 

fortlaufend auszubauen und zu erneuern. 

Zum Beispiel sind intelligente Last-

managementsysteme grundlegend, um 

Stromlasten zu verteilen. 

E-Busse in Vorarlberg

Seit 2020 sind 4 E-Busse in Feldkirch unterwegs

Bis Ende 2023: 

– 19 E-Busse

– 34 Ladepunkte an 7 Standorten

Bis Ende 2025:

– 130 E-Busse 

– 136 Ladepunkte an 18 Standorten

CO2-Ersparnis bei 130 E-Bussen: 7.341 Tonnen pro Jahr

Energieverbrauch der 130 E-Busse: 

ca. 8,6 GWh Strom pro Jahr 

Reichweite: ca. 200 bis 300 km, je nach Größe 

des E-Busses 

130 E-Busse legen rund 7 Mio. km pro Jahr zurück 

Gemäß der EU-Regelung „Clean Vehicles Directive“ müssen bis 2030 65 % der 

Busse in Österreich auf emissionsarme Antriebe umgestellt sein.
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H E I Z U N G S C H E C K

—

WARTUNG  Wer die Heizung regelmäßig einem Check unterzieht, 
spart langfristig nicht nur Energie und Geld, sondern reduziert 
auch das Risiko von unerwarteten Ausfällen. 

ÜBERPRÜFEN UND OPTIMIEREN  
Das Energieinstitut Vorarlberg bietet in Zusammen-

arbeit mit vkw den „Heizungscheck pur“ an. Der 

Zustand der Heizungsanlage wird von einem Instal-

lateur genau unter die Lupe genommen: „Unabhängig 

davon, welches System verwendet wird, sollte die 

Heizung regelmäßig gewartet werden, damit sie 

effi zient und zuverlässig arbeitet. Grundsätzlich wird 

empfohlen, die Anlage einmal jährlich überprüfen 

zu lassen, wobei das vorwiegend auf konventionelle 

Heizsysteme wie Gas- und Ölheizungen zutrifft. Bei-

spielsweise sind Wärmepumpen weniger wartungs-

intensiv“, erklärt der Energieeffi zienzexperte Andreas 

Vonblon. Wer den „Heizungscheck pur“ nutzt, spart 

langfristig nicht nur Energie, sondern erhält auch 

200 Euro Förderung.

KONKRETER ABLAUF  
Die Anmeldung zur Förderung funktioniert ganz un-

kompliziert: Interessierte können den „Heizungscheck 

pur“ direkt über ihren Installationsbetrieb durch� h-

ren lassen. Alternativ dazu kann auch eine Anfrage 

an das Energieinstitut Vorarlberg gestellt werden. 

Es gibt eine eigene Checkliste, die vom Installateur 

auszu� llen ist. In dieser werden unter anderem Daten 

zur Heizungsanlage, aktuelle Messdaten zur Außen- 

und Heizraumtemperatur, aber auch Informationen 

zur Warmwasserbereitung festgehalten. Wichtiger 

Hinweis: Beim „Heizungscheck pur“ handelt es sich 

um eine Beratung, das heißt, es werden Einstellungen 

der Heizungsanlage optimiert, Mängel aufgedeckt 

sowie Verbesserungs- und Einsparpotenziale identi-

fi ziert. Basierend darauf können Kund:innen gege-

benenfalls konkrete Maßnahmen wie Reparaturen in 

die Wege leiten. Die Überprüfung der Heizungsanlage 

dauert zwei bis vier Stunden, je nachdem, ob diese 

in einem Einfamilienhaus oder einer Wohnanlage 

durchge� hrt wird.

ARBEITET IHRE 
HEIZUNG EFFIZIENT?

H E I Z U N G S C H E C K  P U R

HEIZUNGSCHECK PUR

Nach dem Heizungscheck durch einen 

Installateur haben Sie Gewissheit über die 

einwandfreie Funktion Ihrer Heizung.

Prüfung
ob Ihre Heizung optimal eingestellt ist

Empfehlung
von Maßnahmen für einen effi zienteren Betrieb

Checkliste 
zur Behebung der Mängel durch einen 

Installationsbetrieb

Information über mögliche 
Sofortmaßnahmen 
– Dämmung von Rohrleitungen 

– Optimierung der Temperatureinstellungen

– etc.

Weitere Empfehlungen bei Bedarf 
(z.B. Heizungstausch)

GANZ EINFACH 
FÖRDERUNG ABHOLEN

Nach dem Heizungscheck sind nur mehr 

ein paar Klicks notwendig.

Kund:innen registrieren oder loggen sich im 

vkw Aktionsportal ein. 

In einem nächsten Schritt wird die Rechnung 

des Installateurs oder Energieberaters zusammen 

mit dem ausgefüllten „Heizungscheck pur“ 

hochgeladen. 

Jetzt muss nur noch die eigene Bankverbindung 

angeben werden. 

Die Förderung von 200 Euro wird dann direkt 

auf das Konto überwiesen.

Der „Heizungscheck pur“ richtet sich an alle Vorarlberger Kund:innen der 

illwerke vkw AG sowie ihre Vertriebspartner Elektrizitätswerke Frastanz 

GmbH, Montafonerbahn AG und Stadtwerke Feldkirch.

VORARLBERG

SPART

ENERGIE.

Heizungscheck pur:

200 Euro Förderung 
sichern!

Gleich informieren unter:
vkw.at/heizungscheck

I M  Ü B E R L I C K

TV-Magazin 
Alle Infos zum Heizungscheck 

im TV-Beitrag
blog.illwerkevkw.at



WÄ R M E V E R S O R G U N GZ A H L E N ,  D AT E N  U N D  FA K T E N

Die Zukunft der 
erneuerbaren 
Wärmeversorgung

V O R A R L B E R G 

8 9

Wie wichtig der Umstieg auf 
klimafreundliche Heizsysteme –
Wärmepumpen, Nahwärme oder 
Pellets – ist, zeigen aktuelle 
Daten: Ein beträchtlicher Anteil 
der Treibhausgasemissionen ent-
fällt auf den Bereich Gebäude. 

Doch wie viele Heizanlagen 
werden derzeit in Vorarlberg noch 
mit fossilen Brennstoffen wie 
Öl oder Gas beheizt? Und welche 
Heizsysteme kommen zum Bei-
spiel im Neubau am häufi gsten 
zum Einsatz? „Unsere Energie“ 
bietet einen Überblick über die 
aktuellen Zahlen zur Wärme-
versorgung in Vorarlberg. 
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Ü B E R S I C H T

VERURSACHER VON 
TREIBHAUSGAS-EMISSIONEN

E R N E U E R B A R E N - WÄ R M E - G E S E T Z

AUSSTIEG AUS 
FOSSILEN BRENNSTOFFEN 

Derzeit befinden sich zwei Nah-

wärmeprojekte der illwerke vkw für 

die Gebiete Bregenz-Wolfurt und 

Bludenz-Bürs in Umsetzung. Die 

ersten Gebäude sollen ab 2025 mit 

Nahwärme versorgt werden. 

vkw.at/nahwaerme

Sollte kein Nahwärmeanschluss 

möglich sein, gibt es für Objekte 

mit einem jährlichen Wärmebedarf 

ab 100.000 kWh eine Alternative: 

vkw Wärme-Contracting. 

  vkw.at/waermecontracting

A U S B A U 

NAHWÄRME-
PROJEKTE 
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43 %  Verkehr 

 22 %  Gebäude 

 17 %  Industrie

 12 %   Landwirtschaft

 4 %  F-Gase

 2 %  Abfallwirtschaft

 0 %  Energie

WIRTSCHAFTSSEKTOREN

Kohle und Öl werden in 

Neubauten praktisch nicht 

mehr eingesetzt.

17 % der Wohngebäude 

in Vorarlberg werden mit 

Öl oder Erdgas beheizt.

Quelle: Monitoringbericht zur Energieautonomie+ 2030, Land Vorarlberg 

Bis 2035
Umrüstung von ca. 25.500 Ölheizungen,

davon sind ca. 13.000 Heizungen älter als 25 Jahre.

Bis 2040 
Umrüstung von ca. 35.000 Erdgasheizungen 

69 % 40 % 

12 % 

Verkehr 43 %

Industrie 17 %

Wärmepumpen Wärmepumpen

Gebäude 22 %

Landwirtschaft 12 %

Rest 6 %

Erdgas Öl

Sonstige

24 % 

38 %

38 %

 69 %  Wärmepumpen 

 12 % Erdgas 

 10 % Fernwärme 

 8 % Biomasse 

 1 % Sonstige

 40 %  Wärmepumpen 

 14 % Erdgas 

 20 % Fernwärme 

 22 % Biomasse 

 3 % Öl

 1 % Sonstige

 38 %  mit Erdgas, 

 24 % mit Öl, 

 38 % mit Wärmepumpen,

  Nahwärmeanschlüssen,

  Holzheizungen (Stückholz, 

  Pellets etc.) und teilweise 

  mit Elektrodirektheizungen   

  beheizt. 

Erdgas Ölheizung

S TA N D  2 0 2 1 S TA N D  2 0 2 1 S TA N D  2 0 2 2

HEIZSYSTEME 
IM NEUBAU

HEIZSYSTEME 
IN DER SANIERUNG

GESAMTBESTAND AN
 HEIZANLAGEN

Die ca. 100.000 Gebäude in 

Vorarlberg werden zu



1110

UMSTEIGEN LOHNT SICH 
N E U E  S T R O M P R O D U K T E 
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PREISVORTEIL   Mit dem Wechsel zu den neuen Stromprodukten der 
illwerke vkw profi tieren Kund:innen von rund 30 % günstigeren Energiepreisen.

eines neuen Stromliefervertrags mit 

aktiver Zustimmung vereinbart“, so 

Hoffmann. „Diese Vorgehensweise ist 

auch mit der Arbeiterkammer Vorarlberg 

abgestimmt.“ Die Allgemeinen Strom-

lieferbedingungen bleiben unverändert, 

ebenso der persönliche monatliche Teil-

zahlungsbetrag und die Zahlungsart. Es 

ist auch keine Kündigung des bisherigen 

Vertrages notwendig. Die alten Strompro-

dukte werden nach einer Übergangsphase 

auslaufen beziehungsweise eingestellt.

Jetzt umsteigen 
Alle Details zu den 

neuen Stromprodukten
vkw.at/umsteigen

STROMPREIS SINKT
Nach den Turbulenzen auf den Groß-

handelsmärkten im vergangenen Jahr 

hat sich die Situation inzwischen spürbar 

beruhigt. Davon profitieren auch die 

Haushalts- und Geschäftskund:innen der 

illwerke vkw. Ihnen bietet der Energie-

dienstleister seit 1. Juli 2023 neue und 

vor allem günstigere Stromprodukte an. 

Der Energiepreis liegt derzeit durch-

schnittlich bei netto 15,70 Cent pro 

Kilowattstunde, nachdem im Juli ein 

zusätzlicher Sonderrabatt in Höhe 

von 3 Cent eine weitere Preissenkung 

gebracht hat. Die Energiepreise sind 

dadurch rund 30 Prozent niedriger als 

in den bisherigen Produkten. 

GÜNSTIGER LANDESVERSORGER
„Durch den Umstieg und die Zuschüsse 

von Bund und Land bewegen sich die 

Stromkosten für die meisten Kund:innen 

nun praktisch wieder auf dem Niveau 

von 2021“, weiß Jens Hoffmann, Leiter 

Produktmarketing bei der illwerke vkw. 

„Damit kommen wir unserem Verspre-

chen nach, einer der günstigsten Landes-

versorger in Österreich zu sein.“

„Inzwischen sind schon rund 130.000 

Haushalte umgestiegen, das sind mehr 

als 60 Prozent unserer Kund:innen.“ Der 

überwiegende Teil, etwa 80 Prozent, hat 

den Produktwechsel online durchge� hrt. 

Rund 20 Prozent haben sich da� r tele-

fonisch an den Kundenservice gewandt. 

Und immer wieder schauen Kund:innen 

mit diesem Anliegen auch persönlich im 

vkw Kundenservice in Bregenz vorbei.

AKTIV WERDEN
Wer die Preisvorteile nutzen möchte, 

muss sich jedenfalls bewusst � r einen 

Wechsel entscheiden. Denn: „Um Rechts-

klarheit gewährleisten zu können, werden 

die neuen Energiepreise durch Abschluss 

PREISGARANTIE OHNE BINDUNG
Gesichert ist außerdem, dass es in nächs-

ter Zeit keine Preissteigerungen geben 

wird. Denn für alle neuen Stromprodukte 

gilt eine Preisgarantie bis 31. März 2025. 

In diesem Zeitraum dürfen Energiepreise 

lediglich gesenkt, nicht aber erhöht wer-

den. Und da die Verträge ohne Bindung 

sind, bleiben Kund:innen auch nach dem 

Umstieg voll flexibel. 

ONLINE-UMSTIEG BEVORZUGT 
Hoffmann berichtet, dass die neuen 

Angebote sehr gut angenommen werden: 

Rund 30 % günstigere 

Energiepreise: Ihren persönlichen 

Preisvorteil können Sie mit 

dem Vergleichsrechner auf 

vkw.at/umsteigen 

mit wenigen Klicks berechnen.

Preisgarantie bis 31. März 2025

Energiepreise können bis dahin nur 

gesenkt, nicht aber erhöht werden. 

Keine vertragliche Bindung,

sondern volle Flexibilität.

VORTEILE

A U F  E I N E N  B L I C K

Schnell, unkompliziert und rund um 

die Uhr können Sie online umsteigen – 

unter vkw.at/umsteigen.

PRAKTISCH: Das passende Nach-

folgeprodukt mit allen Details wird 

automatisch vorgeschlagen. 

O N L I N E

Montags bis freitags von 8 bis 18 Uhr 

übernimmt die Bestellhotline unter 

+43 5574 9010 den Wechsel für Sie. 

TIPP: Kundennummer und Vertrags-

kontonummer bereithalten (diese 

sind zum Beispiel auf der Strom-

rechnung angeführt).

T E L E F O N I S C H

Wenn Sie den persönlichen Kontakt 

bevorzugen, können Sie während der 

Geschäftszeiten auch zum vkw Kun-

denservice in Bregenz kommen.

ÖFFNUNGSZEITEN:

Montag bis Donnerstag von 

8 bis 12 Uhr und 13 bis 16:40 Uhr 

sowie freitags von 8 bis 12 Uhr.

P E R S Ö N L I C H

UMSTEIGEN LEICHT GEMACHT
Es gibt verschiedene Wege, auf die neuen Stromprodukte umzusteigen:
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U N S E R E  M I TA R B E I T E N D E N

EIN STARKES TEAM
U N G L A U B L I C H  V I E L S E I T I G

Nach seiner Promotion im Bereich 

Automatisierungstechnik mit Schwer-

punkt Robotik an der Technischen 

Universität in Hamburg-Harburg hat 

Arne Schacht verschiedene berufl iche 

Stationen durchlaufen – zum Beispiel 

war er als Berechnungsingenieur tätig 

und hat sich unter anderem mit dem 

Bereich Reifenmechanik beschäftigt. 

Einige Jahre später hat er ein Vorent-

wicklungsteam in einem Unternehmen 

aufgebaut, das auf Lenksysteme � r 

die Automobilindustrie spezialisiert 

ist. Seit Oktober 2021 ist Arne Leiter 

der Organisationseinheit Kraftwerke 

Montafon, Rodundwerke. Die Stellen-

ausschreibung der illwerke vkw hat 

ihn auf Anhieb überzeugt. „Ich hatte 

mich damals dazu entschlossen, einen 

—

ZUSAMMENARBEIT   Als Leiter der Rodundwerke in Vandans ist Arne Schacht 
für den sicheren und zuverlässigen Betrieb verantwortlich – möglich ist 
das nur mit einem eingespielten Team. 

neuen berufl ichen Weg einzuschlagen. 

Ein Kriterium war, dass ich mit 

meiner künftigen Arbeit einen Beitrag 

zur nachhaltigen Energieversorgung 

leisten kann. Meine Erwartungen 

wurden mehr als er� llt“, erklärt Arne. 

TEAMWORK 
Gemeinsam mit seinem Team bear-

beitet Arne Aufgaben rund um den 

Betrieb und die Instandhaltung der 

Wasserkraftwerke Rodundwerk I, 

Rodundwerk II und des Walgauwerks 

inklusive der dazugehörigen Bau-

werke wie Becken und Bachfassungen. 

„In erster Linie geht es darum, die 

verschiedenen Anlagen sicher und 

behördenkonform zu betreiben sowie 

ver� gbar zu halten. Im Falle einer 

Faszinierend an der 
Wasserkraft sind für mich 
die komplexen Anlagen 
und die enormen Kräfte, 
die dahinterstecken. 
Arne Schacht, 

Leiter Rodundwerke 

ders großen Wert: „Für mich ist 

es sehr wichtig, � r das Kraftwerks-

team da zu sein und optimale Rahmen-

bedingungen zu schaffen. Denn ein 

engagiertes und motiviertes Team 

aus ausgebildeten Mitarbeiter:innen, 

das fachlich und menschlich gut 

zusammenarbeitet, ist die Voraus-

setzung � r die erfolgreiche Um-

setzung von Projekten.“ 

EINZIGARTIGE ERLEBNISSE 
„Der Ideenreichtum, das Fachwissen 

und das Engagement der Mitarbeiter:

innen quer durch das Unternehmen, 

aber auch die Komplexität und das 

Zusammenspiel der Anlagen sowie die 

unglaublich große Kraft und Energie, 

die hinter der Wasserkraft stecken, 

faszinieren mich“, erzählt Arne 

begeistert. Derzeit wird der Kraft-

abstieg des Rodundwerks I vollständig 

erneuert – bis Oktober 2023 soll das 

Kraftwerk wieder in Betrieb gehen 

und nachhaltig elektrische Energie 

erzeugen. Die Abschaltung des Rodund-

werks I im Zuge der Erneuerungs-

arbeiten ist Arne besonders in Erin-

nerung geblieben: „Alles hat reibungs-

los funktioniert. Es ist beeindruckend, 

was mit fachübergreifender Team-

arbeit alles möglich ist.“ 

VIELE MÖGLICHKEITEN 
Die Arbeit als Leiter bringt auch 

gewisse Herausforderungen mit sich: 

„Da bei mir alle Fäden zusammen-

laufen, ist es notwendig, gewisse 

Grundkenntnisse in jedem Fachbereich 

zu haben. Flexibel sein und in ange-

spannten Situationen einen kühlen 

Kopf bewahren, ist ebenso essenziell. 

Alle Entscheidungen müssen gut durch-

dacht sein“, weiß Arne. Auf die Frage, 

was Auszubildende an Rüstzeug mit-

bringen sollten, antwortet er: „Auf jeden 

Fall sollten sie Spaß an der Technik 

haben und die Bereitschaft mitbringen, 

sich weiterzuentwickeln. Die Wasser-

kraft bietet ein breites Spektrum an 

verschiedenen Berufen – man wächst 

mit seinen Aufgaben“, so Arne.

U N S E R E  M I TA R B E I T E N D E N

Störung ist es unsere Aufgabe, diese 

zu analysieren und den Fehler so 

schnell wie möglich zu beheben. 

Mitunter werden unterschiedliche 

Fachbereiche des Engineerings 

hinzugezogen, um gemeinsam eine 

Lösung zu fi nden“, berichtet Arne. 

Zudem stehen � r jede Anlage einmal 

pro Jahr Revisionen und Inspektionen 

auf dem Programm. Die Rolle des 

Leiters ist, alle Projekte im Blick zu 

behalten, die Instandhaltungsmaß-

nahmen abzustimmen und die Aktivi-

täten zu synchronisieren. Darüber 

hinaus zählt auch die Budgetplanung 

� r die bevorstehenden Maßnahmen 

in Abstimmung mit den verschiedenen 

Fachbereichen zu seinen Tätigkeiten. 

Auf eine Sache legt Arne aber beson-

Interesse geweckt?
Als Techniker:in in der 

Wasserkraft gestaltest du 

aktiv die Energiezukunft!

Jetzt bewerben unter:

illwerkevkw.jobs 

Stellenangebote
Alle aktuellen Angebote 

und Infos zu illwerke vkw
illwerkevkw.jobs
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E N E R G I E  S PA R E N

EIN UMWELTFREUNDLICHES DUO
WÄ R M E P U M P E  U N D  P V-A N L A G E

Reversible Wärmepumpen und Photovoltaik 
ergänzen sich im Sommer nahezu perfekt, im 
Winter ist der Nutzen überschaubar. Für eine 
optimale Umsetzung empfehlen wir, Kontakt zu 
einem fachkundigen Installateur aufzunehmen. 
Andreas Vonblon, Experte für Energieeffi zienz

EFFIZIENTE NUTZUNG
Wärmepumpen sind besonders effi zient: Sie 

beziehen je nach Aus� hrung das Zwei- bis 

Fünffache der Energie zum Heizen und Kühlen 

aus der Umwelt. Somit wird nur ein kleiner 

Anteil elektrischer Energie � r den Betrieb be-

nötigt. Grundsätzlich ist die Kombination aus 

Wärmepumpe und PV-Anlage sinnvoll. Gerade 

im Sommer kann mit dem selbst produzierten 

Strom – abhängig von der Größe der PV-An-

lage und dem Haushaltsstromverbrauch – ein 

großer Teil der Betriebskosten gedeckt werden. 

Doch macht sich das umweltfreundliche Duo 

auch im Winter bezahlt? Und was gilt es 

sonst noch zu beachten? 

„Unsere Energie“ hat die wichtigsten Infor-

mationen zusammengetragen. 

Andreas Vonblon ist Experte � r Energieeffi zienz und Produktmanager 

Photovoltaik. Er ist mitverantwortlich � r das unternehmensweite Setzen 

von Energieeffi zienzmaßnahmen und treibt den Ausbau von Photovoltaik

bei der illwerke vkw voran.

Mehr Infos zum Thema Energieeffizienz: energiesparen.vkw.at

KOMBINATION 
WÄRMEPUMPE UND 
PV-ANLAGE
—
VERGLEICH   Inwieweit kann mit dem 
Strom vom Dach der Energiebedarf 
einer Wärmepumpe gedeckt 
werden? Und welche Rolle spielen 
dabei die Jahreszeiten? 

WIRKUNGSGRAD SOMMER
Im Sommer lohnt sich die Kombination einer reversiblen 

Luftwärmepumpe mit einer PV-Anlage besonders: In der 

Zeit, in der die Räume hauptsächlich gekühlt werden müs-

sen, kann die PV-Anlage fast den gesamten Energiebedarf 

� r die Klimatisierung decken. Mit einer intelligenten 

Steuerung lässt sich die Kühlung zum Beispiel über ein 

fußbodenge� hrtes System, das eher träge ist, energe-

tisch optimieren. Außerdem sind auch Batteriesysteme 

hilfreich, wobei die Batteriekapazität und der Haus-

haltsstrombedarf in der Nacht zu berücksichtigen sind. 

WIRKUNGSGRAD WINTER
Aufgrund der geringeren Sonneneinstrahlung produziert 

eine PV-Anlage in den Wintermonaten grundsätzlich 

weniger Strom als im Sommer. Das bedeutet � r die Heiz-

saison: In der Zeit, in der die eigenen vier Wände haupt-

sächlich beheizt werden, deckt die PV-Anlage nur einen 

sehr kleinen Teil des Energiebedarfs. Zudem wird bei 

Sonneneinstrahlung im Winter eher weniger Heizwärme 

benötigt. Auch ein Batteriesystem kann hier nur einen 

kleinen Beitrag leisten, da der PV-Ertrag sehr gering ist.

Mehr erfahren und Grafiken zum Unterschied von Sommer 

und Winter entdecken: blog.illwerkevkw.at

Im Winter heizen und im Sommer kühlen – mit einer reversib-

len Wärmepumpe ist das möglich. Es müssen aber bestimm-

te Voraussetzungen gegeben sein: Klassische Heizkörper 

sind für die Raumkühlung nicht geeignet – infrage kommen 

große Heizfl ächen wie Fußbodenheizungen. Außerdem sollte 

die Oberfl ächentemperatur im Bereich von 18 bis 20 °C 

bleiben, da es ansonsten zur Kondensationsbildung 

kommen kann. 

HINWEIS: Wer die reversible Wärmepumpe mit Solarstrom 

betreibt, spart zusätzlich Kosten. 

REVERSIBLE WÄRMEPUMPE

K Ü H L E N  U N D  H E I Z E N

U N T E R S C H I E D L I C H E  T E C H N I K E N

ARTEN VON WÄRMEPUMPEN

Wärmepumpen gewinnen Wärme aus der Umgebungsluft 

(Luft- Wasser-Wärmepumpe), dem Grundwasser (Wasser- 

Wasser-Wärmepumpe) oder dem Erdreich (Sole-Wasser-Wärme-

pumpe). Welche Variante am besten passt, muss individuell 

geprüft werden. Zum Beispiel sind Luft-Wasser-Wärmepumpen

 im Vergleich zu Sole-Wasser-Wärmepumpen günstiger und 

einfacher zu installieren – ihr Wirkungsgrad schwankt 

aber im Jahresverlauf, da die Temperatur der Außenluft 

nicht so konstant wie die des Erdreichs ist. 

  Mehr erfahren: vkw.at/waerme












